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arlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßhcyogtuMKaden

M 17 ? Tainstag , de « l . Juli lSl « 159 . Jahrglwg

Expedition :
Larl - Friedrich - Straße Rr . 14
(Fernspr . SRr. 961,962,983,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em -

psanz genommen « erden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 Jt ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftriigergebühr eingerechuet , 4 j * 17 .9 —
« nzeigengebühr : die « mal gespalten - Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
als Saffenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei jilageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « »der in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

lluverlangte Drucksache »
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wir»
keinerleiVerpflichtungzu irgend»
welcher Vergütungübernommen.

' StaatsAnzeiger .

Seine Königliche Ho
'
heit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 5 . Juni 1916 gnädigst bewogen
gefunden , >der zuruhegesetzten Hauptlehrerin Sophie Lau -
genbach, zuletzt an der Volksschule in Karlsruhe , das
Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 13 . Juni 1916 gnädigst geruht , den Ge -
Heimen Archivrat Dr . Albert Krieger hier als Sekretär
der Badischen historischen Kommission für die Umtsdauer
von weiteren fünf Jahren zu bestätigen ,

den ordentlichen Professor der neueren Geschichte an
der Universität Freiburg Dr . Felix Rachsahl , den Archiv -
rat Fritz Frankhauser am Generallandesarchiv und den
Kaiserlichen Archivdirektor am BezirksarchÄ für das Un -
terelsaß in Straßburg i . E , Dr . Hans Kaiser zu ordent -
lichen Mitgliedern der Badischen historischen Kommission
zu ernennen und

den Geheimen Regierungsrat Professor Dr . Friedrich
Meinecke an der Universität Berlin auf sein untertänig -
stes Ansuchen seiner Stellung als ordentliches Mitglied
der Badischen historischen Kommission zu entheben .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 20 . Juni
1916 wurde dem Oberpostassistenten Otto Klausmann
in Karlsruhe der Titel Postsekretär und dem Ober -
Telegraphenassistenten Franz Seeger ebendaselbst der
Titel Telegraphensekretär verliehen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 16. Juni 1916 den Justiz -
aktuar Joseph Kirchgäßner beim Amtsgefängnis in
Mannheim zum Amtsgericht Baden versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und . des Auswärtigen vom 28 . Juni
1916 wurde den Oberpostassistenten Hermann Daiger
und Hermann Fischer in Freiburg , Theodor Kranz in
Lahr , Jakob Hagmaier in Donaueschingen und Ludwig
Vesper in Offenburg der Titel Postsekretär und dem
Telegraphenbauführer , Oberpostassistenten Engelbert
Weltin in Singen , sowie den Obertelegraphenassistenten
Otto Hoffmann in Freiburg , Hermann Lembeck in Lör -
räch , Johann Walter in Konstanz , Johann Freund in
Freiburg und Adam Horter in Lahr der Titel Telegra -
phensekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , 'der Justiz und . des - Auswärtigen vom 28 . Juni
1916 wurden die Postsekretäre Hugo Wörth aus Eppin -
gen beim Postamt in Pforzheim und . Oskar Mach in
Karlsruhe beim Postamt 2 daselbst etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Evang . Oberkirchenrats vom 21 .
Juni 1916 wurde Revisor Hugo Mack zum Kassier bei
der Evang . Stiftschasfnei Mosbach ernannt .

Gestorben ist am 6. Juni d . %:
Wilhelm Philipp , kath . Pfarrer in Bergheim .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
II. Klasse :

(Fortsetzung aus Nr . 175 .)
dem Gefreiten Kappenberger, 1 . Batt . , dem Kanonier

Krämer, 3 . Batt .,
dem Fahrer d. L . I Bickel , 1 . (F .)M .K .,
dem Kanonier d. L . I Walzer , 1 . Batt . , dem Kanonier

d. R . Rohe , 3 . Batt . , dem Unteroffizier Mangler , 2.
Batt ., dem Fahrer d . R . Kersting , 7 . Batt .,dem Gefreiten d. L. I Schneider , 1 . M .-K. I ,dem Unteroffizier Gies , 2 . Batt ., dein Gefreiten Kriegs -
freiwilligen Jannack , 7 . Batt . ,

dem Leutnant d . « . i Burckhardt, B .A .K. -Zg . 33,dem Kanomer d . R . Lutz I , 1 . M .-K. I
sämtlich Res .-Feldart .-Reg . Nr . 29 :

dem Vizeseldwebel 5. L . II Haake, Fnßart . -Batt . 659 ;dem Unteroffizier d . L. I Griepenkerl , Stab ,dem Kanonier d . L. II Franz Müller , 2 . Batt . deni Ka-
nonier d, R . Heil , 3 . Batt . , dem Gefreiten d . L N
Dezenter , 1 . Batt .,

dem Unteroffizier Leinenkugel , 2. Batt . . dem Kunonier

d . R . Lehmann , 3 . Batt ., dem Unteroffizier d . L. I
Lais , 1 . Batt . , dem Kanonier d . L. I Straub , 3. Batt .,

dem Gefreiten d . R . Ries , 2 . Batt . , dem Kanonier d.
R . Baumer , dem Kanonier d . L . Heß , dem Unteroffi -
zier d . L . Mumenstein , sämtlich 1 . Batt .,

sämtlich I ./Ers .-Abtlg . Feldart . -Reg . Nr . 76 ;
dein Feldunterarzt .Kaltenbach , dem Stabsarzt d . R

Zietzschmann, dem Gefreiten d. L. Gräder ,
sämtlich Res .-San . -Komp . Nr . 14 ;

dem Gefreiten ix L . Schlenz , Res . -Tiv . Br .-Train 28 :
dem Gefreiten d . R . Guhl , dem Gefreiten Ersatz -Rekru -

ten Buhle , dem Unteroffizier Ersatz -Rekruten Hart -
mann , dem Gefreiten d. R . Sieverts ?«, sämtlich Mi -
nenwerfey -Komp . 228 ;

52. Infanterie -Division :
dem Leutnant d . R . Arnoldt ,
den Leutnanten Stöphasius , Herbst , Forster , Johannes

Hoppe,
dem Leutnant d . R . Hensler ,
dem Gefreiten Mayer , dem Musketier Dreier , dem

Wehrmann Borr , sämtlich 1 . Komp .,
dem Unteroffizier d . L . Füger , dem Unteroffizier d . R .

Wessels , dem Musketier Specker, sämtlich 2. Komp .,
dem Vizefeldwebel d . R . Zanger , den Gefreiten Glas -

stetter, Ruh , sämtlich 3 . Komp . ,
den Gefreiten Moser , Schalle , dem Reservisten P $ ,

sämtlich 4. Komp .,
dem Unteroffizier Meyer , den Gefreiten Tenber , Beffuld ,

fämtlich 5. Komp .,
dem Musketier Kohler , dem Gefreiten d . L . Beile , dem

Gefreiten Pslüger , sämtlich 6 . Komp .,
den Gefreiten Kling , Kößler , Wulff , dem Vizefeldwebel

d . R . Knapp , sämtlich 7 . Komp .,
den Unteroffizieren d . R . Emil Maier , Bemsel , dem

Gefreiten Jakob Müller , sämtlich 8 . Komp . ,den Musketieren Wagner , Stender , dem Gefreiten
Tränt , sämtlich 9 . Komp .,

dem Unteroffizier Knapp , dem Gefreiten d . R . Milser ,
dem Gefreiten Braun , sämtlich 10 . Komp . ,

dem Gefreiten Stimmler , dem Gefreiten d . R . Schwarz -
Wälder , dem Musketier Mikolayzak, ■sämtlich 11 .
Komp .,

dem Gefreiten Kaiser , den Musketieren Jatho , Räder ,
sämtlich 12. Komp .,

den Schützen Schilli , Bursch , beide M .G .K . ,
dem Gefreiten Leutz, dem Musketier Schwanenberg , dem

Vizefeldwebel d . R . Schümann , dein Gefreiten d . R .
Hörne , den Musketieren Müller , Maaß , sämtlich 9.
Komp .,

den Musketieren Layer , Becker, Hoffmeister , sämtlich
12 . Komp .,

dem Schützen Bögele , F .M .G . -Zg . 321,
dem Gefreiten Aderhold , M .G .Ss . Tr . 74,
dem Hornisten Gefreiten Wedel , dem Gefreiten Siegel ,

beide Radf .-Komp . 52,
dem Unteroffizier Scheidt , den Musketieren Vogel , Zieg .

ler , Scheuble , Speck , Wackenhnt , sämtlich 8 . Komp .,
den Wehrmännern Weiner , 4. Komp . , Heimlich , 2 .

Komp .,
dem Radfahrer Siefert , dem Gefreiten Tietge , beide

Radf .-Kvmp . 52,
sämtlich Ins . -Reg . Nr . 169 ;

dem Feldunterarzt Dr . Hermstein , I . Bataill . ,
dem Oberarzt d. R . Dr . Braun ,
dem Leutnant d . R . Töpfner ,
dem Vizefeldwebel Henhe , 1 . Komp .,
deni Leutnant d. R . Tusner , ^
dem Gefreiten Wackenthaler , 11 . Komp ., dem Vizefeld¬

webel Schneble , 1 . Komp .,
dem Leutnant d . R . Lehmann ,
dem Gefreiten Granacher , 9 . Komp . , dem Reservisten

Fischer, 1 . Komp . , dem Gefreiten Armbruster , 8.
Konip . , dem Musketier Schilli , 9 . Komp .,

dem Vizefeldwebel Vogel , 2 . Komp . , dem Gefreiten
Burkhardt , M .G ., dem Musketier Kaiser II , 9 . Komp . ,
dem Gefreiten Kricheldorf , 2 . Komp ., dem Unteroffi -
zier Schmidt , 10. Komp .,

dem Leutnant d . R . Heuser,
den Gefreiten Niebel , 2. Komp . , Gehrig , 6 . Komp .,

Heim , 10. Komp . ,
öem Reservisten Münzer , 2. Komp . , dem Musketier

Nußberger , 7 . Komp ., dem Reservisten Mever . 19
Komp .,

dem Unteroffizier Brüggenmnn , 3 . Komp ., dem Gefrei -
. ten August Burkart , 8 . Komp ., dem Bizefeldwebel

Naber , 11 . Komp . , dem Gefreiten Wackershauser , 3.
Komp . , dem Gefreiten d . R . Happle , 11 . Komp . dem
Musketier Eckert, 3 . Komp .,dem Leutnant d . R . Kleinloff ,

dem Unteroffizier d . R . Rampf , 11 . Komp ., dem Unter -
offizier Schneider , 4 . Komp . , dem Gefieiten Fischer ,6 . Komp .,

dem Unteroffizier Widmann , 12. Komp . , dem Gefieiten
Straßburger , 4 . Komp ., dem Musketier Tratzsch, 7.
Komp ., dem Ersatz -Reservisten Ernst , 12. Komp, ,den Musketieren Neumann , 4 . Komp . , Löffler , 8 . Komp .,
Ulrich , 12 . Komp .,

dem Unteroffizier d . R . Boschert , 5. Komp . , dem Ge.
freiten Dämmert , M .G .K . , dem Gefreiten d. R . Decker,5 . Komp . ,

dem Unteroffizier Eckhardt , F .M .G . -Zg . 148, dem Mus »-
ketier Völkel , 11 . Komp . , dem Landstunimmnn Rosen »
stiel , 8 . Komp ., dem Gefreiten d . R . Rock, 10 . Komp ..dem Musketier Stüber , 6 . Komp .,

sämtlich Inf . -Reg . Nr . 170 ;
dein Vizefeldwebel d . L . II Schrüser , 4 . Konip, , dem

Unteroffizier d . L . II Humbrecht , 1 . Komp . , dem Unter -
offizier d. L . I Kamp , 2. Komp . , dem Unteroffizier
d . L . II Hügle , 4 . Koinp .,

dem Gefieiten d . L . II Schäfer , 1 . Komp ., dem Gefrei -
ten d . L . II Krankenträger Kist, dem Gefreiten d.
L . II Spinner , beide 2. Komp . , Morlock, 3 . Komp .,dem Gefreiten d . R . Uebcrmuth , 4 . Komp .,

den Wehrmännern Zimpfer , 1 . Komp . , Höfler , Martus ,Armbruster , sämtlich 3 . Komp . . Mick II , 4 . Komp .,
dem Landsturnlmann Demuth , 2 . Komp .,

sämtlich Landw . -Brig . - Ers . -Bataill . Nr . 55 ;
dxm Feldunterveterinär Jacob , Stab I ,
dein Gefreiten Herzog , dem Unteroffizier d . Zf. Kürner ,beide 5 . Batt . ,
dem Vizefeldwebel d . R . Zopf , 6 . Batt .,
dem Sergeanten Simonis , dem Gefreiten d. L . I Rap .

penecker , beiöe l.M .K . II ,
dem Unteroffizier d . R . Borg , B .A .K .-Zug 108 ,
dem Kanonier d . L . Zimmermann , 6 . Batt . , dem Ka-

nonier Kriegsfreiwilligen Dargel , l .M .K. II ,
säintlich Feldart . -Reg . Nr . 103 ;

dem Leutnant d . R . Engler ,
dem Gefreiten d . L . Scharsich, Stab I ,
dem Gefreiten d . R . Reff , 1 . Batt . , dem Unteroffizier

Stegmüller , dem Kanonier Claus , beide 2 . Batt .,
dem Kanonier Seiler , 3 . Batt . , dem Unteroffizier d.
L . Kaufmann , l.M .K . I , dem Kanonier Klittich , 3.
Batt . , dem Gefieiten d . R . Lotsch , 1 . Batt .,

sämtlich Feldart . -Reg . Nr . 104 ;
den Wehrmännern Schuh , Tosch , beide 3 . Komp . , dem

Reservisten Spindler , 7 . Komp . , den Wehrmä
'
nnern

Kettenmann , 8, Komp . , Boux , Dieter , beide 11 . Klomp.,
dem Reservisten Böhnke , 9 . Komp . , dem Wtehmara »
Schenk , 11 . Komp . ,

sämtlich Ref . -Jnf . -Reg . Nr . 40 ;
dem Sanitäts - Unteroffizier d . Ldst. Ruft , Feldlaz . $

(52 . J . -D .) , dem Zahlmeister -Stellvertreter Dryja ,
Staffelstab 152 , beide Murt . -Kol . u . Trains ;

dem Vizefeldwebel d. R . Kaulisch, dem Unteroffizier d.
R . Hövel , beide Kraftwagen -Kol . 14 . Res.-Korps ;

dem Pionier Engesser , Feldscheinw .-Zug . 256 ;
dem Leutnant Gerlach , dem llnteroffizier Erb , dem

Telegraphisten Gebhardt ,
sämtlich Fernsprech -Abtlg . 14 . Res . -Korps .

Nickt - NmMcker Zeil
Karlsruhe , 30 . Juni .

v Usm Tage .
In der „Köln . Ztg .

" lesen wir folgendes :
Die englische U n t e r st ü tz u n g für den vor

Berdun schwer ringenden fianzösischen Bundesgenossen
beschränkte sich zunächst , abgesehen von einigen schwäch ,
lichen Vorstößen , darauf , daß britische Truppen die eng -
' ische Front in Nordsrankreich "nach Süden verlängerten
und damit französische Streitkräfte für eine Verwendung

V '



an anderer Stelle freimachten . In den letzten Tagen
tiat mm in den Pariser Blättern ein unverhüllter Miß-
mut mit dieser platcni 'chen Hilfe zutage , und immer
lauter wurde die Forderung , das englische Heer solle mit
der Waffe zur Entscheidung etwas beitragen . Im Zu-
sammenhang damit tauchten Meldungen auf. die große ,
allgemeine Offensive stehe vor der Tür . Rußland und
Italien hätten ihre Pflicht erfolgreich getan , jetzt sei es
an England . Es solle aber ein allgemeiner Ansturm
im Westen werden , planmäßig und mit höchster Wucht,
wenn auch nicht überall , sondern nur an den Brenn-
punkten. In der gesteigerten Tätigkeit , die seit dem 24 .
Juni an der englisch- französischen Front südlich des Ka-
nals von Armentieres bis in die Gegend südlich der
Somme gemeldet wird , wollen Blätter des Vierverbands
nun den Beginn der oft erörterten Sommeroffensive
sehen . Nach uferen amtlichen Berichten hat dort eine
eHöhte Artillerietätigkeit eingesetzt , und es folgen sich
Gasangriffe , die bei den guten Vorbereitungen unfern
Truppen keinen Schaden gebracht haben . Daneben
gehen dauernd Erkundungsversuche kleinerer und grö-
ßerer Abteilungen gegen unsere Linien , bei denen die
Engländer „durchgestoßen " sein wollen. Es ist möglich ,
daß irgendeine englische Patrouille imstande war . in
nächtlichem Dunkel in irgendeine Stelle unserer Front
zu gelangen, damit ist aber nichts errungen . Es kann
sich nur um ein Abtasten der Front für einen künftigen
großen Angriff handeln , falls dieser überhaupt koyimt,
wofür allerdings manche Anzeichen sprechen . Die Fran -
zosen haben sich in der Champagne wieder geregt , wenn
sie dagegen behaupten , es habe ein deutscher Angriff bei
itahure stattgefunden, so ist dies unwahr . Schon sehr
oft konnte man die Beobachtung machen , daß irgendeine
Bewegung in unfern Gräben , die nicht den geringsten
Zusammenhang mit einem Angriff hatte , von deni Pa -
riser Bericht zu einem abgeschlagenen deutschen Vorstoß
aufgebauscht wurde , über den sich niemand mehr wun-
derte, als die Truppen , die dort lagen . Anderseits wer-
den deutsche Angriffe gelegentlich gemeldet, wenn in
Wirklichkeit die Franzosen den vergeblichen Versuch un-
ternahmen , uns eine erstürmte Stellung wieder zu ent-
reißen . Daß die verzweifelten Stöße gegen die vor
einigen Tagen eroberte Linie vom Werk Thiaumont
nach Osten unter den schwersten feindlichen Verlusten
von unsern Truppen abgewiesen wurden , stellt sich in
den Pariser Meldungen als ein abgeschlagener deutscher
Angriff dar .

Eine Reihe von kleineren Unternehmungen wurde von
der Heeresgruppe des Feldmarschallsvon
Hindenburg neuerdings berichtet. Sie haben be-
stimmte Zwecke , vor allem sollen sie feststellen , Weiche -
Kräfte uns gegenüber liegen und ob Verschiebungen statt-
gefunden haben.

' Die dazu verwandten Truppen sollen
in erster Linie sehen , und nur so weit fechten , als zur"
Erfüllung ihrer Aufgabe nötig ist , die manchmal ohne
Kampf eben nicht gelöst werden kann. Gehen unsere Ab -
teilungen dann in ihre Stellungen zurück , wie es ihnen
befohlen war und in der Absicht lag . so machen die Pe -
tersburger Meldungen daraus abgeschlagene Angriffe .
Sie sollen damit über die Tatsache hinwegtäuschen, daß
im Raum von Luzk die Russen in die Verteidigung ge».
warfen sink. In der Bukowina hat der feindliche Druck
anscheinend in den letzten Tagen ebenfalls abgenommen,
dagegen sind äußerst starke Kräfte der Russen östlich von
Kolomea zwischen Dnjestr und Pruth auf einer Front
von 40 Kilometer gegen die österreichischen Stellungen
vorgegangen. Nach erbitterten Kämpfen mußte ein Teil
der österreichischen Front gegen Kolomea und südlick da -
von zurückgenommen werden.

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Casement zum Tode verurteilt . Aus London mel -

det Reuter lt . W .B . : der Prozeß gegen Casement ist
beendet . Casement ist des Hochverrats schuldig befun-
den und zum Tode verurteilt worden.

Bei der Fortführung der Verhandlungen gegen Sit
Roger Casement erklärte nach einer weiteren Reuter -
meidung. die wir in der „Fr . Z .

" lesen ,
'der Lord Ober -

ricbter , daß, wenn jemand sich den Feinden des Königs
außerhalb des Reiches anschlösse, die Tatsache des Hoch»
Verrates feststände . Der Advokat Casements teilte hier -
aus mit . daß er keine Zeugen vorbringen werde, daß
aber Casement eine Erklärung abgeben werde . Danach
werde er, der Advokat , sein Plaidoyer beginnen . Am
Rachmittag verlas dann Casement, bleich und mit vor
Bewegung bebender Stimme seine Erklärung . Er sagte
darin , er habe niemals den Iren geraten , an der Seite
der Türken und der Deutschen zu kämpfen, sondern er
habe stets dargelegt , daß sie nur allein das Recht hätten ,
für Irland zu kämpfen . Er habe Deutschland ärmer
verlassen , als er dort hingekommen sei . Niemals habe
er einen Psennig deutschen Geldes angenommen. Der
Aufstand in Irland sei nicht durch Deutschland hervor -
gerufen und kein Pfennig deutschen Geldes sei hierfür
benutzt worden .

Die Lcbensmittelteuerungin Frankreich. Der Mit -
arbeite? des „Matin"

, der sich mit der Untersuchung der
Frage der Lebensmittelnotbesaßt und Frankreich bereist ,
befürchtet lt. W .B . einen bedrohlichen Mangel und eine
Teuerung auf dem französischen Eiermarkt . Hinzu komme
noch die Teuerung der Futtermittel und die gewissen-
lose Spekulation der Großhändler , so daß ernste Zustände
zu erwarten seien , an deren Abstellung die Regierung
durch die Festsetzung von Höchstpreisen und eine beschleu -

nigtc Ausfuhr aus MaroKo und Rußland schnellstens
arbeiten müsse. In Pontalier sei es bereits zu stürmi -
schen Austritten aus dem Markte gekommen , wo Frauen
die Verkaufsstände angegriffen hätten . Behördliche
Preisfestsetzungen hätten dort Schlimmeres verhütet .

* Die parlamentarische Kontrolle in Frankreich. Aus
Paris meldet das W .T .B , vom 29. Juni : Die Gruppe
von 97 Kammerabgeordneten , die Gegner der Ver -
trauens - Tagesordnung waren , setzte einen
Unterausschuß von 26 Mitgliedern ein, der einen Ent -
Wurf zu der Entschließung über die Organisation der
parlamentarischen Kontrolle bei den Armeen , entsprechend
der von der Kammer nach den Geheimsitzungen angenom-
menen Tagesordnung , vorbreiten sollte . Dieser Aus-
schuß beschloß gestern , die Einsetzung eines Kammeraus -
schusses von 40 Mitgliedern zu diesem Zwecke vorzuschla-
gen , der durch Listenwahl immer auf drei Monate be-
stellt werden solle. Dieser Ausschuß solle der Kammer
in geheimer Sitzung Bericht erstatten . Die Regierung
müßte seinen Mitgliedern alle Erleichterungen zur Er -
füllung ihres Auftrages , fowohl an dem Sitze der Kom-
Mission , wie bei den Reisen zu den Armeen gewähren.
Der Heeres'ausschuß behandelte gestern dieselbe Frage
der Organisation und Kontrolle .

Westlicher Kriegsschauplatz .
W.T.B. Wien , 29 . Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Bei Jzwor, in der Bukowina, zersprengten unsere Ab-
teilungen ein russisches Kavallerieregiment. Im Räume
östlich von Kolomea erneuerte der Feind gestern in einer
Frontbreite von 40 Kilometern seine Massenangriffe.
Es kam zu erbitterten wechselvollen Kämpfen . An zahl-
reichen Punkten gelang es dem aufopfernden Angreifen
herbeieilender Reserven , den überlegenen Gegner im
Handgemenge zu werfen , doch mußte schließlich in den
Abendstunden ein Teil unserer Front gegen Kolomea
und südlich davon zurückgenommen werden. In der
Dnjestrschlinge nördlich von Obertyn wiesen österreichisch¬
ungarische Truppen zwei überlegene russische Angriffe
ab . In gleicher Weise scheiterten alle Versuche des Geg -
uers, die westlich von Nowo- Poczajew verschanzten Ab-
teilungen des Eperjeser Jnf .-Regts Nr. 67 zu werfen .
In Wolhynien verlief der Tag verhältnismäßig ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
B .T.B . Wien , 29. Juni . Amtlich wird verlautbart:

X Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern nachmittag begannen die Italiener , einzelne

Teile unserer Front auf der Hochfläche von Doberdo
lebhafter zu beschießen . Abends wirkten zahlreiche
schwere Batterien gegen den Monte San Michele und
den Raum von San Martino. Nachdem sich dieses
Feuer auf die ganze Hochfläche ausgedehnt und zu
größter Stärke gesteigert hatte , ging die feindliche Jnfan -
terie zum Angriff vor. Nun entspannen sich , namentlich
am Monte San Michele, bei San Martino und östlich
Vermigliano sehr heftige Kämpfe , die noch fortdauern .
Alle Vorstöße des Feindes wurden zum Teil durch Ge-
genangriff abgeschlagen. Am Görzer Brückenkops grif-
fen die Italiener den Südteil unserer Podgora- Stellung
an , drangen in die vordersten Gräben ein , wurden aber
wieder hinausgeworfen. Zwischen Brenta und Etsch
gingen feindliche Abteilungen verschiedener Stärke an
vielen Stellen gegen unsere neue Front vor . Solche
Vorstöße wurden im Räume des Monte Cebio , nördlich
des Posina- Tales , am Monte Testo, im Brand- Tal und
am Zugna-Rücken abgewiesen . In diesen Kämpfen

machten unsere Truppen etwa 200 Gefangene.
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Ruhe .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v . H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Der Krieg zur See .
Ein neuer heimtückischer Angriff auf eiu Unterseeboot

W .T .B . Berlin, 30. Juni . Amtlich . Eines der kürz-
lich von einer Unternehmung im Mittelmeer in ?^n
Heimathafen zurückgekehrten Unterseeboote der
Mittelmächte wurde am Abend des 27 . Mai östlich
der Balearen voneinem großen Dampfernn -
bekannter Nationalität auf etwa 10 000 Me-
ter beschossen , ohne daß dieses vorher von dem Un-
terfeeboot angehalten worden war. Das U-Boot blieb
unverletzt.

* Das Ende der Londoner Seerechts- Erkläruug. Die
»Frkf . Ztg.

" meldet aus dem Haag : Lord Robert Cecil
teilte im britischen Unterhause das Resultat einer zwi -
schen der englischen und französischen Regierung abge-
haltenen Konferenz mit. Man kam dahin überein, daß
es nicht wünschenswert sei , daß die beiden Ver-
bündeten auch noch fernerhin die Londoner
Deklaration teilweise als Ges etz anerkennten . Der
König soll in dem Sinne unterrichtet werden , daß er
die bereits erlassenen königlichen Verfügungen, die Än¬
derungen in der Londoner Deklaration vornehmen , zu -
rückzieht . Lord Cecil sprach den Wunsch aus , daß auch
die anderen Verbündeten diesem Beschlüsse zustimmen
sollten .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 29 . Juni . Das Hauptquartier teilt

mit : An der Jrakfront nichts von Bedeutung . Nach
zwei verzweifelten Angriffen gegen unfere Stellunge «
östlich Sermil überließen die russischen Streitkräfte , die
kein Ergebnis erzielten und ziemlich große Verluste er-
litten , uns am 27 . Juni ihre befestigten Stel >°
lungen östlich Sermil und zogen sich in dei
Richtung auf Kerend, 10 Kilometer südöstlich Sermil ,
zurück . Unsere Truppen verfolgen den Feind .

Kaukasusfront : Kein bedeutendes Ereignis .
Am 27 . Juni nachmittags beschossen ein Panzerschiff,
ein Monitor und zwei Torpedoboote wirkungslos die ana-
tolifche Küste und die Dardanellenstraße . Unsere Ar-
tillerie erwiderte das Feuer . Ein feindlicher Flieger ,
der aus der Richtung von Mytilene kam . wurde üb«
Fatscha durch unser Artilleriefeuer vertrieben .

Sonst ist nichts zu melden.

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , 26. Juni . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rats gelangten zur Annahme : Eine Änderung der Bekannt-
machung betreffend die Regelung des Verkehrs mit aus dem
Auslande eingeführten Schmalz (Schweineschmalz) vom
4. März 1916, der Entwurf einer Verordnung gegen die
irreführende Bezeichnung von Nahkungs -
und Genutzmitteln , der Entwurf einer Verordnung
über fetthaltige Zubereitungen , der Entwurf
einer Verordnung betreffend die Veräußerung von B i n «•
nenschiffen an Nichtsreichsangehörige, der Entwurf einer
Verordnung betreffend die Verwertung von Speise -
r e st e n und Küchenabfällen, eine Änderung der Bekannt-
machung über den Verkehr mit Ölfrüchten usw. vom 15.
Februar und der Entwurf einer Bekanntmachuna über die
Kärtoffelversorgung .

Die Uentralen .
Berlin , 27 . Juni . Die „Basler Nachrichten" melden,

laut „B . T .
"

: Auf Befehl des rumänischen Großen
Hauptquartiers sind alle Männer der Jahresklassen 1892
bis 1897 , welche bisher vom Militärdienst befreit wa -
ren , zum Dienst einberufen worden . Der Einberufungs¬
befehl erstreckt sich auch auf die Angehörigen der Jahres -
klaffen 1909 bis 1915 , die aus Gesundheitsgründen zu -
rückgestellt worden waren . Alle Dien st fähigen
werden für den ersten Juli unter die Fah -
nen gerufen .

Newyork, 29 . Juni . Meldung des Reuterschen Bur .
Nach einem Telegramm aus EI Paso hat der Komman-
dant von Chihuahua , General T r e v i n o, angeordnet ,
daß die bei Carrizal gefangenen Amerikaner nach
Juarez gebracht und freigelassen werden.

Weitere Nachrichten.
Sofia , 28. Juni . Das Abendessen , das die So -

b r a n j e den deutschen Gästen gab, verlief laut W .B.
überaus glänzend . Der Präsident der Kammer , Dr . Matsche ,
bewillkommnete die Gäste. Namens des Reichstages dankte
Abg . Basfermann für den herzlichen Empfang und schloß : Wir
werden unseren Alliierten weiter treu bleiben . Hier wie
bei uns gilt es durchhalten, und wir werden siegen. Nach dem
Essen brachte die Schuljugend einen Fackelzug dar , wäh-
rend eine ungezählte , begeisterte Menschenmenge das Haus
umbrandete , immer wieder neue , jubelnde Rufe ausstoßend .
Namens der Bürgerschaft und der mazedonischen Brüderschaft
hielt Dr . Jvanoff eine tiefempfundene Ansprache, worauf
Abg . Dr . Mayer ein mit grenzenloser Freude aufgenommenes
Hurra auf die bulgarische Armee und das bulgarische Volk
ausbrachte . Unendliche Begeisterung weckte auch ein Hoch auf
das befreite Mazedonien aus dem Munde des greifen Rados-

. lawow. Erst in später Nachtstunde ebbte die Reihe von Kund-
gebungen ab .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 30. Juni .

Am Dienstag den 27 . gegxn Abend empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin Seine Durchlaucht den Fürsten zu Fürstenberg , der
Sich aus der Durchreise befand.

Heute früh verabschiedete Seine Königliche Hoheit der!
Großherzog einen Truppentransport am Rangierbahn -
Hof. Später hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge !
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des GeheimeratK
Dr . Freiherrn von Babo und des Präsidenten Dr . von!
Engelberg.

Nachmittags 5 Uhr empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften Ihre Durchlauchten den Fürsten und die
Fürstin von Bülow .

Biersteuerstatistik .
* * Aus der von der Großh . Zoll - und Steuerdirektion

sür das Jahr 1915 gefertigten Biersteuerstatistik ergeben
sich folgende bemerkenswerte Zahlen :

Die Zahl der im Betrieb befindlichen gewerb -
l i ch e n Brauereien hat sich im Jahr 1913 gegen-
über dem Vorjahr von 396 auf 299 (darunter 1914 drei
und 1915 zwei Weißbierbrauereien ) , also um 97 Be-
triebe vermindert . Die Zahl der nur in den Finanz -
amtsbezirken Stockach und Überlingen vorkommenden
Haus brauer ist von 37 auf 17 zurückgegangen.

Über den Malzverbrauch , die Biererzeu -

gung und den Bierverbrauch (Biererzeugung
unter Zurechnung des eingeführten Bieres und nach Ab -
rechnung des ausgeführten Bieres ) im Vergleich mit den
Vorjahren gibt die nachfolgende Darstellung Aufschluß.



Vahr

1S06
1909
1910
1911
1912
191»
1914
1915

—
Maizverbrauch

Dz
692 .426
645 .927
664 .900
624 .291
612 .738
619 .826
553 .983
409 .474

Biererzeugung

hl
3 .277.505
3 .102 .449
2 .800.917
3 .208 .193
3 .237 .849
3 .283.310
2 .961 .371
2 .362 .911

Bierverbrauch

im ganzen
hl.

3.271 .060
3 .102 .449
2.748 .180
3 .149 .789
3 .170 .781
3.203.893
2 .677 .554
2 .074.451

ausden

hl .
1,62
1,54
1,36
1.47
1 .48
1.49
1,34
0,97

Die Biersteuer für das im Berichtsjahr im Groß «
Herzogtum gebraute Bier (Biersteuersoll ) berechnet sich
auf 8 038 524 M . (1914 : 10 922 274 M .) . Die Über -
gangssteuer belief sich aus 802 607 M . (1914 : 1139 244
Mark ) .

An Steuervergütung für das aus dem Großherzog -
tum ausgeführte Bier wurden im Berichtsjahr 1743 372
M . geleistet (1914 : 1343 601 M .) .

Das Reinerträgnis der Biersteuer , das sich zusammen¬
setzt aus der im Jahr 1915 sofort bei der Fälligkeit ge»
zahlten Steuer , aus der in diesem Jahr gestundeten und
auch eingegangenen Steuer und aus der im Jahr 1914
gestundeten , aber erst im Jahr 1915 eingegangenen
Steuer , sowie aus der Übergangssteuer nach Mzug der
Ausfuhrvergütungen , hat sich im Berichtsjahr auf
7 949 722 M . (1914 : 11390447 M .) belaufen .

Der Rückgang in der Biererzeugung gegenüber dem
Jahr 1914 ist in der Hauptsache auf die behördlicherseits
angeordnete Einschränkung des Brauens zurückzuführen .

Die fcen Kleinbrauern im Artikel 7 des Biersteuer ,
gesetzes zugestandene Steuererleichterung (Ermäßigung
des Steuersatzes von 15 M . auf 13 M . für 1 Doppelzent¬
ner Malz ) ist im Berichtsjahr 77 Brauern , also rund 26
v . H . aller Brauereien zugute gekommen .

Badische Landwirtschaftliche Bernfsgenoksenschast im
März 191k.

Im Monat März gelangten beim Genossenschaftsvor -
stand 473 Unfälle zur Anzeige , wovon 417 auf die Land -
Wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und
56 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschä -
digt wurden 276 Fälle : hierunter sind 15 Fälle mit töd -
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu
entschädigten Fälle 26 840 M . angewiesen , und zwar
an 261 Verletzte 25 073 M , an 8 Witwen 1085 M . und
an 7 Kinder 682 M . Für die tödlich verlaufenen Un -
fälle wurden weiter 830 M . Sterbegelder bezahlt . —
Im gesamten waren zu Anfang des Monats März
26 162 Personen im Rentengenutz , davon schieden im
Lause des Monats März durch Einstellung der Rente
87 und durch Tod 84 aus . — Unter Berücksichtigung des
obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1, April 26 267
Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund
2 278 400 M . — Die Zahl der Fälle , in welchen im
Laufe des Monats März Entschädigungen abgelehnt
wurden , betrug III ; in 320 Fällen mußten Änderungen
im Rentenbezuge vorgenommen werden .

* Nr . 56 des Gesetzes- und Berordnungs-Btattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung:
des Ministeriums des Innern : die Erntevorschätzungen im
Jahre 1916 betreffend.

BC . Mannheim , 28 . Juni . Dem Bürgerausschuß ist
eine Abrechnung über die Kriegs .ausgaben zugegangen .
Danach waren bis zum 31 . März folgende Ausgaben notwen -
dig : Vergütung für Ersatzkräfte für in den Krieg eingerückteBeamte und Lehrer 324 727 M . , Kriegsunterstützungen durch
Fortgewährung der Gehalte und Löhne der zum Heeresdienst
einberufenen Angestellten 2 684 664 M . , Kriegsunterstützungenan an Kriegerfamilien 6 957 393 M . , sonstige Kriegsfürsorge469 545 M. , zusammen 10 III 702 M . Leistungen zugunstender Krieger 183 163 M . Lebensmittelfürsorge : Persönlicherund sachlicher Aufwand des Lebensmittelamtes 89 410 M .,
Ausfälle bei der Lebensmittelbeschaffung 125141 M . , Ge-
frierhalle 132 263 M., Armen - und Jugendpflege , erhöhter
Aufwand 120 030 M . Insgesamt wurden 11 335 833 M . ver-
ausgabt , wovon 1 445 227 M . durch Reichs- und Staatsbeihil -

sen abzuziehen find . I » der Vorlage befindet sich ein Bor -
anschlag dieser Kriegsausgaben , der vorläufig die Zeit bis zum
31 . Dezember 1916 umfaßt . Bis dahin ist der schätzungsweise
Gesamtbetrag der Kriegsausgaben von Kri«gSbeginn ab auf
18 Millionen Mark angestiegen.

Nus bex Wesiöenz .
Mitteilungen aus der Stadtratssttzung

vom 27 . Juni 1916.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Oberbürger -

meister in ehrenden Worten des unerwartet dahingeschiedenen
Stadtverordneten Paul Frühauf und gibt der Trauer
des Kollegiums über seinen Verlust Ausdruck. Zur Ehrung
des Verstorbenen und zum Zeichen der Trauer um ihn erhe-
ben sich die Mitglieder des Kollegiums von ihren Sitzen . Als
äußeres Zeichen der Ehrung wurde ' ein Lorbeerkranz an der
Bahre des Verstorbenen niedergelegt. Auch nahm eine Ab-
ordnung des Stadtrats an der Bestattungsfeier teil . Das
Bildnis des Verstorbenen soll in die Stadtchronik aufgenom -
men werden. —

Zum Fliegerangriff. Herzliche Anteilnahme an der wie-
derholten schweren Heimsuchung der Stadt Karlsruhe durch
feindliche Flieger haben noch, teils schriftlich , teils telegra¬
phisch, zum Ausdruck gebracht Bürgermeister Dr . Weiß in
Werbach im Namen der mittleren Städte Badens , der K . K.
Österreichisch - Ungarische Gesandte, Graf Koziebrodski in
Stuttgart , die Kaiserliche Oberpostdirektion, Landtagsabge -
ordneter Köhler, z. Zt . in Turnai , Oberstleutnant Alberti ,
Kommandeur des Ersatz -Jnfanterie -Regiments 29, im Na-
men der Badischen Brigade - Ersatz -Bataillone 58 und 84 und
Oberstleutnant und BataillonI -Kommandeur von Langsdorfsim Namen des 1 . Landsturm-Jnfanterie -Bataillons Karls -
ruhe . Das Offizierkorps dieses Bataillons hat außerdem eine
Kranzspende am Grabe niederlegen lassen . Der Stadtrat
spricht für diese wohltuenden Kundgebungen wärmsten Dank
aus . — Ferner haben die Damen des Roten Kreuzes am
alten Bahnhof den Opfern des Fliegerangriffs eine Kranz -
spende gewidmet, wofür der Stadtrat gleichfalls besten Dank
ausspricht.—

Organisation der Geschäfte des Kommunalverbands. Für
die Besorgung der auf die Nahrungsmittelversorgung der
Stadt bezüglichen und die sonstigen Geschäfte des Kommunal -
Verbands — unter der Oberleitung des Bürgermeisteramts
— wird folgende Einteilung beschlossen: Abteilung I - Ge¬
schäfte des Kommunalverbands , soweit sie sich auk den Bezug
und die Verteilung von Mehl und Futtermitteln, ' sowie auf
die Kartenausgabe und die Kundenlisten beziehen ; Leiter :
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter Dr . Schneider ; Abteilung II
(Nahrungsmittelamt ) : Bezug und Verteilung von Eiern ,Butter und anderen Gegenständen des Laden- und Markt -
Verkehrs mit Ausnahme von Vieh, Fleisch und Rohfett ; Lei-
ter : Rechnungsrat Jäger ; Abteilung III (Fleischamt ) : Be-
schaffung und Verteilung von Vieh , Fleisch und Rohfett ;
Leiter : Schlachthofdirektor Bahersdörfer ; Abteilung IV : Die
auf obige Geschäfte bezüglichen Statistiken , Erhebungen und
Berechnungen ; Leiter : Direktor des städtischen statistischen
Amts , Dr . Behrendt. —

Weueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auch gestern und im Verlauf der Nacht schlugen un -
sere Truppen englische und französische Vorstöße an
mehreren Stellen , bei Richebourg durch sofortigen Ge -
geuangrisf , zurück. Die feindlichen Gasangriffe werden
ergebnislos fortgesetzt. Die starke Artillerietätigkeit hielt
mit Unterbrechungen an .

Südöstlich von Tahure und beim Gehöfte Maisons de
Champagne vorgehende französische Abteilungen wnrden
blutig abgewiesen .

Links der Maas wntden an der Höhe 304 von uns
Fortschritte erzielt . Rechts des Flusses gab es keine
Jnfanterietätigkeit . Die Gesamtzahl der bei unseren Er ^
folgen am 23. Juni und bei Abwehr der großen franzö¬
sischen Gegenangriffe eingebrachten Gefangenen beträgt
70 Offiziere , 3200 Mann .

Hauptmann Boelcke schoß am Abend des 27. Juni
beim GeHöst Thiaumont das 13. feindliche Flugzeug ab ,
Leutnant Parschau nördlich von Peronne am 29. Juni
das 5. In Gegend von Boureuilles . (Argonnen ) wurde
ein französischer Doppeldecker durch Abwehrfeuer herun -
tergeholt .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Abgesehen von einem für uns günstigen Gefecht nörd -

lich des Jlfensces (südwestlich von Dünaberg ) ist vom

nördlichen Teile der Front nichts Weseutliches z« tag
richten . ™

Heeresgruppe des Generals v . Linsingea .
Südöstlich von Liniewka blieben Gegenangriffe de»

von unseren Truppen erneut aus ihren Stellunge « ge»
worfenen Russen ergebnislos . Es wurden über 100 Be -
sangene gemacht , 7 Maschinengewehre erbeutet .

Balkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

W . TJ8 . Wien , 30. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wirH
verlantbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Nordöstlich von Kirlibaba schlugen unsere Abteilungen

russische Angriffe ab.
Bei Pistyn nordwestlich von Kuty kam es gestern neuer »

lich zu erbitterten Kämpfen . Infolge des Druckes der hier
angesetzten überlegenen feindlichen Kräfte wurden unseite
Truppen in den Raum westlich und südwestlich von Kolo -
mea zurückgenommen . Nördlich von Obertyn brache»
mehrere russische Reiterangriffe unter schweren Verlusten
in unserem Feuer zusammen .

Westlich von Soknl am Styr versuchte der Feind ver -
gebens die tags zuvor von den deutschen Truppen crvb - r -
ten Stellungen zurückzugewinnen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Kämpfe im Abschnitt der Hochfläche von Doberdi ?

dauern fort und waren nachts im Räume von San Mar -
tino besonders heftig . Unsere Truppen schlugen wie -
der alle Angriffe der Italiener ab ? nur östlich von Selz
ist die Säuberung einiger Gräben noch im Gange . Der
Görzer Brückenkopf stand unter starkem Geschütz - nni »
Minenwerferfeuer . Versuche der feindlichen Infan¬
terie , gegen unser Podgora - Stellung vorwärts zu kom-
men , wurden vereitelt .

An der Kärntner Front scheiterten gegnerische An -
griffe auf deu großen und kleinen Pal , sowie auf den
Freikofel . Im Puster - Tal stehen die Orte Sillian , In -
nichen nnd Toblach nnter dem Feuer weittragender
schwerer Geschütze .

Im Räume zwischen Brenta und Etsch hat sich das
Bild der Tätigkeit der Italiener nicht geändert . Stär -
kere und schwächere Abteilungen griffen an zahlreichen
Frontstellen fruchtlos an . Bei einem solchen Angriff
auf unsere Borcola - Stellung seuerte die italienische Ar -
tillerie kräftig in ihre zögernd vorgehenden Infanterie -
linien . Die gestrigen Kämpfe brachten unseren Trup -
pen 300 Gefangene , darunter 5 Offiziere , 7 Maschinen -
gewehre und 400 Gewehre ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der unteren Vojusa Vorpostengesechte ; sonst nichts ,

von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ,

v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Hroßkerzogt
'
iches Koftheater .

Spielplan für den Rest der Spielzeit , vom 1 . bis mit 9. Juli
1016.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)

Samstag , 1 . Juli . 36 . Sondervorst. Kleine Preise . „Car -
men". große Oper in 4 Akten von Bizet. Anfang 7 Uhr , Ende
^ 11 Uhr (3 M . )

Sonntag , 2. Juli . Abt . A. 71 . Ab.-Vorst . „Fidelis "
, Oper

in 2 Akten von Beethoven. Anfang %7 Uhr , Ende }410 Uhr.
(4 M . 50 Pf .)

Montag , 3. Juli 37 . Sondervorst. Kleine Preise . Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt. Zum erstenmal :
„Don Cesar " , Operette in 3 Akten von Dellinger. Anfang
7 % . Uhr . Ende 10 Uhr . (3 M. )

Dienstag , 4 . Juli . Abt B . 70. Ab.-Vorst . Zum ersten¬
mal . „Meine rechte Hand"

, Lustspiel in 3 Akten von Christian
Elster . Anfang % 8 Uhr, Ende 10 Uhr . (4 M.)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cheftedakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhs

Marktpreise für die Woche von ' 18. Juni bis 24 . Juni 1916 . (Mitgeteilt vom Großh. Statistischen Landesamt.)

Erhebungsorte

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Weizen

Jt j ff

Kernen
(Spelz )

Engen . . .
Hilzingen . . .
Konstanz . . .
Walldorf . . .
Meßkirch . . .
Pfullendors . . >
Radolfzell . . .
Stetten a . k. Markt
Stockach . .
Neberlingen . . ,
Freiburg . . . .
Kehl . . . .
Lahr
Müllheim . . .
Ossenburg . . .
Staufen . . .
Wolsach . . . ,
Bruchsal . . . .
Durlach . . . .
Karlsruhe . . .
Rastatt . . . .
Loxberg . . . .
Heidelberg . . .
Mannheim . . .
Mosbach . . . .
Bertheim . . .

27

26 80

38

Ji | ff

27

27

Ri »t» en

Ji |

22

38

23

23

23

Gerste

Braun-

97

38

Ji | ff

40

35

andere

■* \ ff

30

36

Hafer

•* \ ff

Roggenstroh

Flegel¬
drusch

30

29 80

25

•* 1 ff

gepreßt

•* ! ff

- 5
— 5

50

lose

Ji Jff

60

50
50

50

Maschi¬
nen¬

drusch
Ji | ff

Sonstiges Stroh (Krummstroh)

Flegel -
drusch

■* 1 ff

50

50

50
50

50

gepreßt

Ji | ff

75
75

75
75

lose

•* 1 ff

Maschi¬
nen

drusch
.A | ff

60

20

50
50

50
50

60

50

50

Hen
Wiesenheu

gepreßt

ff
lose

M ff
11

12

12

60 12
60 J12
60 112

12
11

60

60

Kleeheu

Ji ff

40

1

i



Statt besonderer Anzeige

Todes-Rnzeige
Freunden und Bekannten teilen wir tief¬

betrübt mit , daß unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

r
Großh . Landgerichtsrat in Freiburg ,

unerwartet rasch heute mittag sanft ent¬
schlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen

Emil Ketterer ,
Apotheker in Seckenheim

Paula Ketterer ,
geb . Gebhard u . Kinder .

C .963

Freiburg , den 28 . Juni 1916.

Die Beerdigung findetFreitag nachm . 5 Uhr in Freiburgstatt.

Techniker
gesucht mit alsbaldig. Dienst-
aiiiritt zur vorübergehenden
Beschäftigung während des
Krieges mehrere im städt -
Straßenbau erfahrene , Militär -
freie oder kriegsbeschädigte

Tiefbantechniker mit ent-
sprechender Vorbildung (mög -
lichst Baugewerkschule ) für das
technische Büro der Abteilung
Straßenbau (für Entwurf ,
Kostenvoranschlag , Abrechnung ,
nivellitische Aufnahmen u .f .w )
sowie für Abteilung Stadter -
Weiterung Hochbautechniker
mit Erfahrung in Städtebau -
Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sind
unter Angabe der Militärver -
hi -ltnisse , der Gehaltsansprüche
ii . des Zeitpunktes des Dienst -
a : trittes zu richten an

Tiefbauamt Mannheim.
Mannheim , 23 . Juni 1916 .

Tiefbauamt :
I . V . Herowitz .

o -ebild . 20jähr > Fräulein
.7. s . g . Familie sucht zum 1 .
oder 15 . Juli Stelle als

Stütze
' Vervollkommnung i Haus -
halt - Dass . ist bewandert in
jed . häusl - Arbeit , bes . leichte
Kochvorkenntn -, kann nähen ,
flicken und bügeln . Gefl .
Off . unt . L. 9Z8 an d . Ex-
ped . d . Karlsr . Ztg . erbeten .

Ärgerliche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

3 .299 . Donaueschingen. In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Schuh¬
machers Leo Löhle in Ried -
öschingen wurde , da der seit-
hc rigeKonkursverwalt erRechts -
anwalt Schülin hier zumHeeres -
dienst eingezogen und dadurch
an der Ausübung seines Be-
rufs verhindert ist, bis zum
Wegfall desHindernissesRechts -
anwaltKnoth hierzumKonkurs -
Verwalter bestellt .

Donaueschingen ,
26 . Juni 1916 .

Gerichtsschreiberei
_ Großh . Amtsgerichts .

Uerschiedene
Bekanntmachungen.

Wasserleitungsarbeiten nach
Verordnung Großh . Finanz -
Ministeriums vom 3 . JanuarIM ? zu vergeben :

a ) Lokomotivspeisung Vil¬
lingen . Liefern und Vcrle -
gen von 300 m gußeisernen
Muffenröhren l . W . — 2W
min , samt Herstellen des
Rohrgrabens ; Abbrechen von
189 m alter Rohrleitung I.W . p= 150 nun .

)b ) Trinkwasserversorgung
der Haltestelle Hintschingen :
Herstellen der Quellfassung
und des Hochbehälters von 6
ibm Fassungsraum aus Be¬
ton ; Liefern und Verlegen
von 66 in Zementrohrlei -
Klng 126 bis AX1 nun l. W . ;
Liefern und Verlegen von

686 m gußeiserner Muffen¬
rohrleitung l . W . 69 « un ,
samt Garniturstücken und
Herstellen des Rohrgrabens ;
Liefern und Verlegen von
55 m schmiedeisernen galva¬
nisierten Röhren für Haus -
leitungen l . W . 49 bis 20
nun , samt Zubehör . Bedin -
gungen und Zeichnungen auf

unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht , wo auch die An -
gebotsbogen abgegeben wer -
den . Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote mit ent -
sprechender Aufschrist sind
spätestens bis Freitag , den
7 . Juli , abends 5 Uhr , ver -
schlössen und postfrei einzu -
reichen . Zuschlagsfrist 3 Wo-
chen . S .244 .2 . 1

Villingen , 15. Juni 1916.
Großh . Bahnbauinspektion .
Ueerpeditionsbestim-

mnngend . Kad.Ktaats
eijenbahnen «nd der
Eisenbahndirektion

Mawz für Eisen- , Ge¬
treide- «nd Holzsen
dnngen in Wagenla¬

dungen.
Mit sofortiger Gültigkeit

wird in den Vorbemerkungen
d . Reexpeditionsbestimmungen
für Getreidesendungen folgende

»neue Ziffer aufgenommen :
„ Für Sendungen , für die

ein Kriegsausnahmetarif oder
der Militärtarif beansprucht
wird , wird keine Rückvergütung
gewährt . " S -3I2

Karlsruhe , 28 . Juni 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
Zugleich namens der

Kgl. Prruß . it . Großh . Hess.
Eisenbahndirektion Main/ !.

Sächsisch -
Südmestdentfcher

Güterverkehr .
Mit Wirkung vom 1 . Juli

1916 wird die Gültigkeit des
Ausnahmetariss 23 ( frisches
Obst > bis auf Widerruf für
die Dauer des Krieges , läng -
stens bis 39 . Juni 1917, und
des Ausnahmetarifs23a (Frich =
zwetschgen ) bis 31 - August jeden
Jahres aus Widerruf , längstens
bis 39 . Juni 1917 festgesetzt.

Mit Wirkung vom gleichen
Tage treten die Frachtsätze des
Ausnahmetarifs 23a iFrüh -
zwetschgen ) für Chemnitz Hbf . ,
Dresden - Friedrichstadt , Dres -
den -Neustadt , Meerane , Plauen
(Vogtl .) ob . Bf und Zwickau
(Sa . ) außer Kraft . S .3I3

Karlsruhe , 29 . Juni 3916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen .
Niederländischer Gü¬
terverkehr mit Kasel.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juli
1916 wird die Station Bloe -
mendaal d . Holländischen Eisen -
bahn mit den für die Station
Overveen bestehenden Entfer¬
nungen und Frachtsätzen in
den Gütertarif aufgenommen .

Karlsruhe , 29 . Juni 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatsrisenbahne «.

Unier dm Mjöften Wtze Hm MWiit to floiserin imü MM

Unerschütterlrch steht unsereFrontin Feindesland,ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges .
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen .
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt , weitere Siege deutscher

Opferfreudigkeit zu erringen .
Diese NerfreudiM soll heilte den gefangenen Deutschen in Seinfteslnnl ) zugute kommen.

Me Not steigt mit her Dauer des Krieges.
Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten sie

fern vom Vaterland , in ungewohntem Klima , oft bei schwerer Arbeit und unter harter Behandlung .
An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen , auch die vor dem Feinde

Stehenden werden es sich nicht nehmen lassen wollen , ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen .

Eine deutsche Volksspende
soll dazu beitragen , die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern .

Sie soll mithelfen, datz unsere Brüder gesund an Körper und Geist wieder iudie Heimat zu den Ihren zurückkehren können. Hier einen Sieg deutscher Opser-
sreüdigkeit zu erringen , ist unser aller Pflicht , damit unsere Landsleute in ihrem deutschen Stolze ,ihrem deutschen Willen , und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben .

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind , so wollen wir die Treue
gegen sie bewahren !

aus allen Gauen , ob arm , ob reich, soll sich an dieser Spende
beteiligen, große Summen sind erforderlich. Unsere

Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und — zurückgekehrt — freudig von der
großen Hilfeleistung erzählen .

Jeder von uns soll dann sagen können : „ Meine Gabe war auch dabei !"

Der Ehrenausschuß : .
von Bethmann Hollwcg, Reichskanzler ; Dr. Kaempf, Präsident des Reichstags ; von Jagolv , Staatssekretär
des Auswärtigen Amts ; Dr . Solf , Staatssekretär des Reichs -Kolonialamts ; vo »» Capelle , Admiral , Staats -
sekretär des Reichs -Marineamts ; Wild von Hohenborn , Generalleutnant , Kgl . Preutz . Kriegsminister ; Frei -
Herr Kretz vo»» Kressenstein , Generaloberst , Kgl - Bayer- Kriegsminister ; von Wilsdorf , Generalleutnant, Kgl-
Sachs . Kriegsminister ; von Marchtaler , General d - Infanterie , Kgl - Württ - Kriegsminister ; Fürst von Hatzfeld
Herzog zu Trachenberg , A. m . W - b - als Kaiserl . Kommissar und Militär-Inspekteur d . Freiw- Krankenpflege .

An die Bevölkerung Badens !
Das Kgl . Preußische Kriegsministerium hat das ganze Reich aufgerufen zu einer Volksspende

für unsere Kriegs - und Zivilgefangenen im Ausland . Das Zentral -Komitee der Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz ersucht uns , an dieser Aufgabe mitzuarbeiten .

Wir haben manches ' für unsere badischen Gefangenen in den verschiedenen feindlichen Ländern
getan . Für die Gefangenenfürsorge im Großherzogtum Baden , die regelmäßige Unterstützung unsererLandsleute im engsten Sinne ist gesorgt .

Aber es bleiben bestimmte große Einzelzwecke , welche wirksam nur vom gesamten deutschenVolke und unter Leitung der Reichsbehörden erreicht werden können . Deutsche Gefangene hungertenin Marokko und sahen mit Sorge den Fieberwochen eines neuen Sommers entgegen . Ihnen giltes zu helfen . Für unsere Gefangenen in Japan , in Rußland und Sibirien muß rechtzeitig Vor -
bereitung getroffen werden , um ihnen die Wetterwechsel am Ende dieses Sommers erträglich zu machen .

Zur Erreichung dieser Ziele soll die Sammlung in der Woche vom 1 » bis 7 . Juli ds .Js . dienen . Und wenn wir auch entschlossen sind, für alle aus Baden stammenden und in Feindes-land geratenen Landeskinder nach besten Kräften künftighin zu sorgen , so stehen wir mit den anderen
deutschen Gauen in einmütigem Zusammenwirken zur Hilfe bereit , die wir als dringlich notwendigeerkennen mußten . Ein Viertteil des Erträgnisses dieser Sammlung wird unseren besonderen badischen
Zwecken verbleiben . Das Andere wollen wir dem großen Ganzen und seinen Bedürfnissen widmen ,treu dem Gedenken , dem seit den Tagen des Hochseligen Großherzogs Friedrich I . ganz Baden lebt ,

»Für Deutschland Alles ".
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz : Prinz Max von Baden . Der Terri -
torialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege für das Grotzherzogtum Baden : Freiherr von Bodman . Der
stellvertret . kommandierende General des XIV . Armeekorps : Freiherr von Mantenffel . Für das Erzbischöf -
liche Ordinariat ; Thomas Nörber , Erzbischöf . Für den evangel . Oberkirchenrat : Dr . Uibel , Wirkl . Geheimerat .
Für den Oberrat der Israeliten : Dr . Mayer , Geh . Oberregierungsrat . Der Vorsitzende des Gesamtvorstandes
des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz : General Limberger . Der Generalsekretär des Badischen Frauen -
Vereins : Müller , Geheimerat . Der Vorsitzende der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz :
Beck , Geh . Oberregierungsrat. Der Vorsitzende des Landesausschusses für Gefangenenfürsorge: Dr. Pertsch .
Karitasverband : Dr . Werthmann . Prälat . Bad . Landesverein für innere Mission : Dr . Schmitthenner , Prälat .

An die Einwohnerschaft Karlsruhes !
Indem wir diese beiden Ausrufe veröffentlichen , vertrauen wir dem fchon oft

bewährten Opfersinn der Einwohner Karlsruhes und seiner Umgebung.
Wer wie wir selbst von schwerem Bekümmernis betroffen, wird um so mehrmit den herben Leiden seiner unter sremder Knechtschaft fchmachtendeu Brüder

innigstes Mitempfinden haben .
Helft auch hier ! Die zu lindernde Not ist groß.
Gaben nehmen mit Dauk entgegen

MT vom t bis einschließlich 7. Juli TU
sämtliche hiesige Tageszeitungen , fämtliche hiesige Banken, Nachrichtenbureau für daSneutrale Ausland (Zähringerstr . 10») uud die bekannten Sammelstellen vom Noten Kreuz.

Der Ortsütisjchuft für giefiesgabensenDungcn der 6taöt Msnüjt
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